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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
r 16. März, 8 Uhr Abends. 
Hannoper, 16. März. In Celle iſt bei der Nachwahl 
land (national-liberal) und in Uellen Eichholz (Par- 
ariſt) gewählt. 2 
London, 16. März. Die Grundzüge des Reform- 
ge der Regierung find folgende: Für die Burgflecken 
t das Hausſtandsſtimmrecht geltend, für die Grafſchaften 
ein Genius von 15 Pfd. St. feſtgeſetzt worden; Doppel⸗ 
voten für Stadt und Land find utäffg. Aftermiether find 
nicht ſtimmberechtigt. Die Liberalen bereiten eine ener- 
giſche Oppoſition vor, beſonders gegen das Doppelvotiren. 


Berlin. Die liberalen Abgeordneten aus den neu⸗ 
erwarbenen Provinzen und den übrigen Bundesländern wer⸗ 
den von mehreren Berliner Blättern, welche ſehr ſtolj dar⸗ 
auf find, die „wahren“ demokratiſchen Prinziplen zu vertre⸗ 
ten, verhöhnt, daß fie zu vertrauensſelig find und daß fie 
nicht einmal ſo viel Eatſchiebenbeit beſitzen, Alles abzulehnen. 
Die „National- Ztg.“ giebt dieſen Entlchiedenen Folgendes zu 
erwägen: „Die Mehrzahl der Wahlkreiſe — fagt fie — in 
den alten Provinzen hat ſolch e Abgesrdnete gewählt, daß 
der Verfaſſungsentwurf (wie ihn die Regierung einge⸗ 
bracht hat) unverändert durchgegangen ſein würde, 
wenn aus dem ganzen Bundesgebiet gleichgeſinnte Ver⸗ 
treter nach Berlin gekommen wären. Wenn die Regierung 
fich zu Zugeſtändniſſen entſchließen muß, fo innen wir uns dazu 
Glück wünſchen; wir in den alten Provinzen ſind aber 
wahrlich nicht in der Lage, den neuen vorhalten zu 


können, daß fie den Volksrechten Abbruch thäten. 
Sie lommen unſern Grundſätzen vielmehr ſchon letzt zu 


7 


ER. Ye; 


baß die diesjährige Prüfung der zum Eintritt in die 
rine angenommenen 


zugenommen; 


x 


— 


Ems * Forckenbeck, 


ilfe, und wenn der höhniſche Ruf ausgeſtoßen wird, da 


che man es, was für eine Verſtärkung die liberale Partei, 


unſeres Landes aus den einverleibten Ländern 75 ſo iſt 
das blinder Eifer. Allerdings hat fie aus denſelden eine 
augenfällige und wirkſame Verſtärkung erlangt, mögen auch 
deren Abgeordnete eine etwas andere Sprache führen, als die 


igen.“ z 5 
ei Aber freilich es giebt ja enge ser ‚er 18 05 
der nur ſehr wenig oder faſt gar keinen Unterſchie 
en Tweſten ꝛc. und Wagener, 


ic. 
— Die „N. A. Z.“ en officids: „Den angeſtreng⸗ 
. 5 dem Eifer, der Dienſttreue und der Disci⸗ 
plin der preufiſchen Truppen, welche an der belgiſch⸗hollän⸗ 
diſchen Grenze einen Cordon bilden, um die Einſchleppung 
der Rinderpeft zu verhindern, haben wir es zu verdanken, 
daß dieſe furchtbare, den Nationalwohlſtand ſo ſchwer ſchäri⸗ 
de Seuche von den preuß. Provinzen fern gehalten iſt. 
Das preußiſche Volt hat bierbei wiederum Gelegenheit, ſich 
die Verdienſte der eue Armee um die Wohlfahrt des 
rlandes zu vergegenwärtigen.“ 
* Das Ober» — der Marine macht bekannt, 
üs 
AUſpiranten in der Zeit vom 7. bis 13. 
April cr. ſtattfiaden wird. Diejenigen Angemeldeten, wel⸗ 
chen die Zulaſſung zu der Eintrittsprüfung zugeſagt worden 
ift, haben ſich am 7. April cr. bei dem Director der Marine- 
Schule zu Kiel zu melden. 
Elberfeld, 14. März. Die Cholera hat hier wieder 
eſtern wurden (nach der Elb. Z.) 6 Erkran- 
Zungs- und 4 Todesfälle angemeldet. 5 
Leipzig, 14. März. Um einem Ausbruch der Cholera 
möglichſt vorzubeugen, it hier die zwangsweiſe Desinfection 
für die Zeit vom 1. April ab verfügt worden. Zunächſt ſoll 
die Maßregel indeß nur auf die Bahnhöfe und Gaſthäu⸗ 
er erſtrecken. f 
i England. Londou, 13. März. Unter den vielen 
unwichtigen Verhaftungen hat die Dubliner Polizei endlich 
auch einen bedeutſameren Fang gemacht. Edward Duffy, 


ein Gefährte Stephens und erſt im vorigen Jahre krank⸗ 


__ Gicerheitsbehörben haben doppelte Urſache ihren Eifer zu 


* 


. Eagan und drei Studerten der 
ad 


beits halber aus dem Gefängniffe entlaſſen, ſeitdem aber eines 


0 


der thätigten Mitglieder der Verſchwörung, außer ihm ſein 
kedizin, welche als 
Angriffe auf die Polizeiſtation von 


elsführer in dem Die 


e erkannt ſind, wurden in die Haft abgeführt. 


beweiſen, weil alarmſſtiſche Gerüchle auf den 17. d. M, als 
das Feſt des iriſchen Nationalheiligen St. Patrick, eine all» 
ſemelne Erhebung prophezelen; auch ſollen die erfindſamen 
ar auf den Gedanken gekommen fein, die Gasleitungen 
er 1 auf dunklen Plätzen ihre Anſchläge 
us führen zu können. 
. Die Königin Iſabella hat ihren freiſinni⸗ 
zen Verwandten, den Infanten Don Enrique, einmal wieder 
aller feiner Titel, Würden, Orden und Aemter zu entlleiden 
geruht. 


Danzig, den 17. März, 

» Die geſtrige 8 im Sckützenhauſe (berufen 
von dem Comité, welches für die Wahl des Hrn. Dr. Langer⸗ 
band gewirkt hat) wurde in Abweſenheit des Hin. Juſtizrath 
Weit von Hrn. Röckner eröffnet und derſelbe zum Vor⸗ 
fenden ernannt. Hr. Röckner erſlaltete zunächſt Bericht 
über die Thätigkeit des Comilées und empfahl ſchließlich die 
Candidatur des Hrn. Otto Steffens, da das Comits die 

ahl des anderweitig aufgeſtellten liberalen Candidaten, 
Hrn. Biſchoff, nicht empfehlen könne. Nachdem Hr. Röckner 
die Frage an die Berſammlung gerichtet hatte, ob anderweitige 
Candidaien vorgeſchlagen würden, empfahl Hr. Schwan die 
Candidatur det Hrn. Biſch off. Hr. Hers belämpfte 
dieſe Candidatur, da Hr. Biſchoff zur national - liberalen 


! Folgendes 


Po 
cher 


ſpiels“ hören ließen. Ohne hier erörtern zu wollen, ob 


der“ 
der 


kleine Jula zeigte ſich auch als Virtnoſin auf der Holz⸗ 
und Strohharmonika. Die außerordentliche Behendigkeit, mit 
welcher fie dieſes undankbare und klangloſe Inſtrument behan⸗ 
delte, wurde gebührend bewundert. Die talentvollen Ge⸗ 
ſchwiſter erfreuten ſich einer brillamen Aufnahme und es 
wurde ihren Vorträgen in reichem Maße Beifall geſpendet. 
M. 


Großer Raubmord⸗, Naub- und Diebſtahls⸗ Prozeß, 


_ ortſetzung. 

Schwerer Diebſtahl bei dem Stadtrath Steffens 

in Jäſchkenthal. 

In der Nacht vom 9. zum 10. Auguſt 1866 ſind der 
Frau Gutsbefiger Ackermann geb. Steffens aus einem eine 
Treppe hoch belegenen Zimmer des Hauſes des Stadtrath 
Steffens in Jäſchkenthal mittelſt Einbruchs und Einſteigens 
5 Dutzend Handtücher im Werthe von 20 % geſtohlen 


worden. 
Der Diebſtahl iſt von den Arbeitern Mathe, 
Ziemen und dem Budiker Klatt ausgeführt ei rn 
Die drei Erſtgenannten erklären fih in der öffentlichen 
Verhandlung unumwunden für ſchuldig. Mathe, der zuerſt 
über denſelben vernommen wird, läßt ſich in folgender Weiſe 
aus: Ich machte in der Klatt ſchen Budike im Irrgarten die 
Belanntſchaft des Arbeiters Ziemen und beklagte mich dar⸗ 
über, daz ich brach liegen müſſe. Man könne fon, entgeg- 
nete Ziemen, brach liegen, wenn man nur die nöthigen Gro⸗ 
ſchen habe. Er wiſſe, wo viel Groſchen zu bekommen ſeien; 
es laſſe ſich ein gutes Geſchäft machen. Ich ſagte, daß ich 
um ſo mehr Groſchen und zwar viel Groſchen gebrauchte, da 
ich nach Hamburg und von da nach Amerika gehen wollte. 
Wo denn die vielen Groſchen ſeien? Er bezeichnete mir dar⸗ 
auf ein Haus in Jäſchkenthal. Wir würden ſagte er, keinen 
vergebenen Gang dahin thun. Ein Uhrmacher, Namens 
Weißenboin, ein ſehr zuverläſſiger Mann, der in dem bezeich⸗ 
neten Haufe bei einer reichen Familie gearbeitet, habe ihn 
darüber unterrichtet. ; 
Er, Mathe, hätte ſich darauf mit Ziemen, Embacher und 
Klatt eines Abends zu einer Expedition nach Jäſchkenthal ver⸗ 
bunden. Klatt habe auf dem Wege nach Jäſchkenthal geſagt, der 
Diebjtahl würde ſich wohl nicht ſo leicht ausführen laſſen. Dar⸗ 
auf habe er, Mathe, entgegnet: Was, wir find ia 4 Mann, 
wir trinten einen Schnaps und dann brauchen wir uns vor 
keinem Menſchen zu fürchten. 
End acher, der nach Mathe das Wort erhält, bezeichnet 
die Angaben feines Vorredners als richtig, indem er noch 
uc ae Das Haus, welches er mit ſeinen 
Collegen gefucht, fei das Steffens ſche geweſen. Sie hätten 
ſich aber verirrt und feien in den Behrend'ſchen Garten ges 
kommen. In dieſem hätten Ne an einem Treibhauſe eine 
Leiter gefunden und ſie mitgenommen. Nachdem ſie die Ge⸗ 
legenheit näher unterfucht, ſeien fie zu dem Entſchluß gekom⸗ 
men, am Giebel durch ein Fenſter in das Steffens'ſche Haus 
zu ſteigen. Ziemen habe die Leiter 5 und feſtgehalten, 
während zuerſt Mathe hinaufgeſtiegen ei und vermittelſt eines 
Stemmeiſens das Fenſter ges net habe. Er, Embacher, ſei 
z gefolgt und habe dann mit M. zwei Kammern durchſucht; in 
der einen hätten fie nur Medieinfläſchchen gefunden und in 
der andern 5 Dutzend Handtücher Während der ganzen Aus⸗ 
führung des Diebſtahls habe Klatt, der beauftragt geweſen, 
Wache zu halten, in der Ferne geſtanden und geſagt, er lönne 
nicht näher kommen, weil er Kopſſchmerzen habe. Trotzdem 
habe er bei der Theilung des Raubes feinen Antheil verlangt. 
Es ſeien auf den Mann 15 Handtücher gekommen. — Gern 
hätte er noch, weil die Handtücher doch nur eine ſehr geringe 
Beute geweſen, andere Zimmer durchſucht, aber die eine Thür 
habe ſo ſehr geknarrt. Er habe Unrath gemerkt und es für 


nicht Theil genommen zu haben, weil er weder die Leiter ge⸗ 
halten noch eingeſtiegen, noch etwas genommen habe. Er kann 
aber nicht in Abrede ſtellen, daß er von Embacher den Auf⸗ 
trag erhalten und angenommen hat, Wache zu halten, und 
daß er ſeinen Antheil von dem geraubten Gut empfangen. 

Ziemen ſtimmt in beſcheidener Weiſe und mit wehmüthi⸗ 
gem Tone Allem bei, was Mathe und Embacher ausgeſagt. 

4. Schwerer Diebſtahl bei dem Korbmacher Peters 
in Danzig. 

Den Korbmachermeiſter Peters'ſchen Eheleuten find aus 
einer zwei Treppen hoch belegenen Stube ihres Hauſes, auf 
der Langen Brücke Nr. 14, in der Nacht vom 10. zum 11. Ang. 
v. J. viele Gold- und Silberſachen, als Ez⸗ und Theelöffel, Uhr⸗ 
ketten, Leuchter, Armbänder u. dgl. und 3 Dutzend Frauenhemden 
mittelſt Einſteigens und Einbruchs geſtohlen worden. Das Haus 
Lange Brücke 14 ſteßt durch ein Seitengebäude mit dem 
ebenfalls dem Korbmachermeiſter Peters gehörigen Hauſe in 
der Drehergaſſe 14 in Verbindung, welches Letztere im Som⸗ 
mer 1866 ausgebaut wurde und zur Zeit des Diebſtahls 
unbewohnt war. 

Der Diebſtahl iſt von Embacher, Mathe und Ziemen 
ausgeführt worden. 

Die drei Angeklagten erklären ſich für ſchuldig. 

Mathe, der zuerſt von dem Herrn Präſidenten befragt 
wird, ſagt Folgendes aus: Da der Raub in Jäſchkenthal 
eine ſo geringe Ausbeute gewährt hatte, beſchloſſen wir ſo⸗ 
fort, eine günſtigere Gelegenheit zu ſuchen Ziemen ſagte, daß 
er einen Korbmachermeiſter an der Laugen Brücke wiſſe, der ein 
Haus verkauft und die ganze Verkaufs⸗Summe im Betrage 
von baaren 7000 g. in einem Kaften aufbewahrt. Der Ka⸗ 
ſten ſtebe in einer Stube, in welche leicht zu kommen ſei. — 
Er wolle Anleitung geben, wie in das Haus zu kommen, und 
die innere Räumlichkeit deſſelben genau beſchreiben, fo daß 


wir nicht fehlen könnten, den Kaſten zu finden. Mir und Eme⸗ 


bachern war das ſehr angenehm. Nun führte uns Ziemen 
eines Abends nach der Drebergefie 14. Das Haus 
befand ſich noch im Bau, und die Fenſteröffnungen der erſten 
Etage waren mir ſehr bequem zum Einſteigen. Ich bis 
auf Ziemens Schultern und von dieſen durch die Fenſter⸗ 
Aus dieſem im Bau begriffenen 


öffnung in das Haus. 
97 ſtieg ich auf einen Schuppen, von dieſem durch ein 

enſter, welches ich mit meinem Stemmeiſen öffnete, in das 
Vorderhaus, aus dem ich in die Stube drang, welche 
mir Ziemen beſchrieben hatte. Embacher, der gleichfalls auf 
Ziemens Schultern geſtiegen war, folgte mir. Unſer Verſuch 
ſchien ober gleichfalls wieder keinen Erfolg haben zu wollen. 
Denn an der Stelle, an welcher nach Ziemens Beſchreibung 
der Geldkaſten mit den 7000 &, ſtehen ſollte, war ein leerer 
Raum. Wir wollten nicht leer ausgehen und erbrachen eine 
Servante, in welcher ſich Gold und Sitber befanden. Es 
iſt richtig, daß wie alle in der Anklage bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen haben. 5 

Embacher und Ziemen haben der Ausſage Mathe's nichts 
beizufügen und ſtimmen ihr in allen Punkten bei. Ziemen 
hat von dem Erlös, welchen der Verkauf der Silberſachen 
und der goldenen Kette gewährte, 5 abbekommen. 

Raub bei dem Hofbeſitzer Nickel in Sperlingsdorf. 

In der Nacht vom 18. zum 19. Auguſt 1866 ſind dem 
Hofbeſitzer Nickel in Sperlingedorf aus ſeinem Hauſe 1 grau 
leinener Beutel mit 100 , 1 grau leinener Bentel mit 90 
, 6 Eßlöffel, 1 filberner Gurtehaken, 1 Sterbehemde, 2 
Stücken Leinwand und 1 Bettlaken geraubt. : 

Mathe, Embacher, Ziemen, Porczeng und Klatt ſind die 
ſes Raubes angeklagt. 

Die vier Erſtgenaunten legen ein qualificirtes Geſtänd⸗ 
niß ab; Klatt ſucht ſeine Theilnahme an dem Raube zu be⸗ 
mänteln. 

Mathe erzählt den Hergang des Raubes in folgender 
Weile: Porczeng, der in Sperlingsvorf gedient haf, ers 
zählte mir, daß dort gute Geſchäfte zu machen ſeien. Nach⸗ 
dem ich dies meinen Freunden Embacher, Ziemen und Klatt 
mitgetheilt hatte, beredeten wir uns am grünen Thor und 
beſchloſſen, daß auch Auguſt und Peter, nämlich Schmude 
und Schablewski, die Expedition mitmachen ſollten. Dieſe 


5 ; 


4 


2 
. 
* 


! 


Beiden, die auf dem Bleihofe arbeiteten, ließen mir Tag und 


Stunde ankündigen, wo ſie ſich am grünen Thor einfinden 
ſollten. Als ſie aber zur beſtimmten Stunde nicht erſchienen, 
ſondern gegangen waren, um ſich Mützen zu kaufen, ſagte ich 
zu meinen verſammelten Collegen Embacher, Ziemen, 
Porczeng und Klatt: Nun werden wir ohne fie gehen. Dar⸗ 
auf gingen wir von unſerem Verſammlungsorte an der 
grünen Brücke nach dem Eiſenbahnhofe, wo ich für uns fünf 
Mann Billete zur Fahrt bis Prauſt kaufte. Von Prauſt 
gingen wir nach Sperlingsdorf; bier augekommen, 
ſagte Porczeng: Dies iſt die Schulzenſtube. Ein paar hun⸗ 
tert Thaler find gewiß. Der Mann iſt ſehr alt, und Nie⸗ 
mand ſchläft in der Stube. Ich nahm darauf mein Stemm⸗ 
eiſen und ging an das Fenſter der Stube, in welcher Niemand 
ſchlafen ſollte. 

Da war aber eine Verſchalung. 
nicht gefährlich, das Geld befinde ſich in einem großen Saften. 
Ich ſchlug nun das Fenſter ein und wollte in die Stube ſtei⸗ 
gen. Da trat mir eine Frau entgegen, und ſtreute mir Sand 
in die Augen, ſo daß ich kaum etwas ſehen konnte; ich ließ 
mich aber nicht einſchüchtern, ſondern drang weiter vor; ſie 
aber ſtreute mir immerwährend Sand in die Augen. Als 
das nichts helfen wollte, warf ſie mir den Spudnapf ins Ge, 
ſicht. Da rief ich: „Gebt mir doch einmal den Revolver her 
Ich werde ihe zeigen!“ Erſt warf ich den Spacknapf auf ſi⸗ 

und dann ſchoſſen wir in die Stube hinein, worauf fie alle 


Porczeng ſagte, es ſei 


und wollen ſich Lehrer evangeliſchen Glaubens 


ſchreiend davonliefen. Als ich in der Stube war, ſuchte ich 
unter dem Bette nach dem Geldkaſten, fand ihn aber nicht. 
Endlich kam eine Leinwandkiſte zum Vorſchein. Wir er⸗ 
8 ſie und fanden in derſelben Geld und Leinwand. 
Da kam auch Porezeng in die Stube, der draußen Wache 
ee. hatte. Embacher wollte nun nicht länger bleiben. 

ir traten denn auch ſchuell den Rückweg an. Als wir auf 
dem Hofe waren, ſagte Embacher: Es thut mir doch leid, daß 
wir den Geldkaſten nicht gefunden haben. Wir wollen noch 
einmal umkebren. — Wir gingen bis an das Fenſter zurück 
und ſahen, daß jetzt ſchon die Stube voller Menſchen war. 
Die lamenlirlen und fagten: Das find die ſtädtiſchen Kerls 
geweſen. Embacher rief darauf in die Stube hinein: Euch 
werden wir die ſtädtiſchen Kerls geben! Dann feuerte er 
ſein Terzerol ab, worauf wir umkehrten und die anderen 
aufſuchten. Als wir uns alle zuſammengefunden hatten, la⸗ 


Geſchichte, wie ich ar Gr. Zünder gekommen. Judas, der 
Zwölfe Einer, genannt Lengenfeld, der uns verrathen haben 
ſoll, kam eines Tages in eine Geſellſchaft, in welcher ich mich 
befand. Ein gewiſſer Ernſt zeigte mich ihm und ſagte: Mit dem 
kannſt Du umgehen, der bat Kies. Ich war damals auch bei 
Gelde und konnte Mauches unternehmen und Manchem helfen. 
Derjenige, dem ich gezeigt worden war, fragte den Glowinski: 
haft Du den Taddei gefunden? Ich hörte den Namen Taddei 
zum erſten Male. Taddei iſt aber kein anderer, 
als der Mitangeklagte Mathe. Da ich vernahm, daß von 
Taddei dies und jenes geſprochen wurde, fo ſuchte ich ſeine 
Bekanntſchaft zu machen. Auf Veranlaſſung meines neuen 
Bekannten wurde ich zu ihm geführt. In Folge deſſen wurde 
ich auch mit Prohl, Hein, Schibinowski, Klatt und Ziemen 
bekannt. Prohl klagte mir ſeine bittere Noth und weinte. 
Ich half ihm mit etwas, wofür er ſehr dankbar war. Ich 


gerten wir uns, um den Gewinn zu theilen. Embacher ſagle: 
Ich werde den Zahlmeiſter ſpielen. Jeder bekam 10 , 
wobei noch ein Neſt von 1 % und einigen Groſchen übrig 
blieb. Embacher ſagte: Dieſer Reſt wird nicht getheilt, ſondern 
Mathe bekommt ihn, damit er ſich Salbe kaufen kann, um 
ſeine Hand zu heilen. Schließlich muß ich bemerken, daß ich 
weimal geſchoſſen habe, aber nicht zu dem Zwecke, um Men⸗ 
ſchen x Funden ſondern nur, um ſie zurückzuſchrecken. 
Embacher, der nunmehr das Wort erhält, läßt ſich in 
folgender Weiſe aus: Ich muß, wenn ich von Gr. Zünder 
ſpreche, auf eine frühere Ge schichte gte zurückkommen. Es iſt die 


Beka nutmacht ma 


Die vierte Lehrerſtelle an der hieſigen evan⸗ 


220 % Schule, mit einem Einkommen von 
a 20 , Miethsentſchädigung 
und 345 76 % 4 K Holzgeld dotirt, iſt vacant 


um dieſe Stelle bis zum 1. Mai cr. bei uns 
melden (9888) 
Briefen. W.⸗Pr. den 12. März 1867. 


Der Magiſtrat 
Nen erſchienen und vorräthi d haben bei 


L. G. Homann auzig, 


Jopengaſſe 
Kur ſi⸗ und algen, 
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D. Hanfa, Capt. v. Oterendorp, u M 
. Hermann, Capt. Weuke, 23 

D. Deutſchlaud, Capt. Weſſels, 30. 

Bis guf Weiteres: Erſte E Caſate 165 Thaler, zweite Gajüte 115 Thlr., Zwiſchendeck 


e 
Tblr. Coarent, incl, Beköfiaung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Pläzen die Hälfte, 


ſagte ihm, er würde mehr bekommen, wenn die Geſchäfte gut 
gehen würden. Nun hatte Mathe durch Porczeng erfahren, 
daß in Gr. Zünder etwas zu machen ſei; ich entſchloß mich, 
die Fahrt nach Gr. Zünder zu unternehmen. Wie es dort 
zugegangen, hat Mathe richtig beſchrieben; ich ſchließe mich 
feiner Auslaſſung vollſtändig an, und erkläre mich fur ſchuldig. 
Ziemen erklärt, daß er zwar bei dem Raube in Gr. 
Zünder keine Waffe geführt, aber Wache gehalten und fein 
Antheil vom Raube bekommen habe, alſo ſich auch für ſchul⸗ 


dig erachten müſſe 
Porezeng giebt leichfalls zu, daß er Wache gehalten und 
Norddeutscher Lloyd. 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen ö 
— york, 


Bremen und New 
eventuell Southampton anlaufend: 


„Man | D. America, Capt. Meyer, 1 


Tbaler Courant. 


1 Re 5 : Vis auf Weiteres £ 2. 10 6 mit 15 Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße 
T uke Wadren: 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


A. Potern, Procurant. 


15 Agenten, ſo wie 


vine Kemann, Director, 


arg. D. Bremen, Capt. Neymaber, 6, April, 


Klatt giebt war daß e 
die Expedition nach Gr. Zünder Aftgehatdt babe, — er 
beſtreitet, gewußt zu haben, um was es ſich handle. Er habe, 
ſagte er, urſprünglich nach Roſenberg fahren wellen, und da 
ſei er, als er ſchon auf dem Wege dahin begriffen geweſen, 
wider ſeinen Willen 
Trotzdem hat er ſein 
lich nicht 2 eine 
läufiges ift 


in die Geſellſchaft der Räuber gekommen. 
Terzerol bei ſich gehabt, das er freie 

Waffe halten will, weil es nur ein ein ⸗ 

(Fortſezung folgt.) 


. e . land, 
PER 80. ach Danzig: Ven Sunderland, 11. März: 


4 x 7 . 
4 1 b von Danzig: In London, 12. März: Nor 


Familien ⸗Nachrichten. 


\ feinen Antheil erhalten habe. 
* 


Geburten. Ein Sohn: ; 
gm, Bauführer Breigeft to — — — Ge. ; 

Dresle, = 3 anner Enn; Hrn. G. A. 
Eicke nd. 5 GN 


Dr. 
Wen Frau le Er ee, 
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e 5 
HELANOGENE 
yon — Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nleolss, 30 
um augenblicklich Haar und 
Bari in allen Nüancen, ohne Or 
fabr für die Haut zu färben. — 
Dieſes Farbemittel iſt das Bett 
g aller blabet da er . 
General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
und 8 


3. April. 


j 3 N 
E 


Hoflieferant in Carl 
In allen großen Häuſern des 
landes zu haben, 
Schnelle und fi ichere Vorbereitung 


Die Fee deß Grburtsfages 
Sr. Mojeſtät des Könige Wilhelm. Eine 
Sammlung von Reden, geſchichtlichen Schilde: 


rungen und Gedichten von Loehbach. 1867. angefertigt. 


aum Abſchluß geſetzlich bindender Contracte iſt bevollmächti 
conceffionirte General⸗Agent für ganz 
und deſſen Special⸗Agent R. V. Goerendt zu Neuftadt, W.⸗Pr. 


reußen C. Eiſenſtein in Berlin, 


Mit Portrait des Königs. Preis 10 Ge 
dul iſt aug vorrätvig: 


Vietoria⸗Juſtitut zu Falkenberg in der Mark 


igt der Königl. Preu 
Ka 28 5 


lahr, Fähnrichs⸗ 51 
Seemauns⸗Eramen. 


Schon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Penſion 


(5910) 


Schul feier bb it; ge kurt 115 töfa ges = u Beer: ten Be an der De ee N den Wale gut. Neue täglich aufgenommen, lliſch, Berlin, 
"a 3 er Lehrplan dieſer un rotectorate Sr es Kronprinzen ſtehen x 5 4 

ae von Krb, BE hungs-Anftalt iſt der einer preußiſchen Realſchule, mit e Berückſichtigung der neueren (8925) Commandant 2 

Neis 19% 6 K. E ' Sprachen. Vorbereitung zum Freiwilligen: und Fähnrichs⸗Eramen . au Mei meiner bevorſtehenden Abreife na 


Heil unſerm König Wilhelm J. 
Erzählungen und Lieder zum Geburtstage Sr. 


ron Dritte Sur age. nen 3 ei 


Par amentswablen. 
im Damen ee: Een A enable 


zum Gymnaſial⸗Abiturienten⸗Examen). 


Penſion vierteljährlich 100 Thaler. 


theilen gütigſt die Herren Profeſſor Dr. Merrig, Dr. van Dalen und Profeffor Roeber 
— Schmidt. 


in Berlin, ſowie der Direktor der Anftalt. 


Gulden 200,000, NN 40,000, 20,000, 15,000, mal 10,000 u. ſ. w 
00 in der ſchon am 10. April e „ 6. 


ö 97 18, achten a 1 * 


u noch bade in albe à Thlr. 26, 


r dee Aust Schüler 
ähere 


erlaube ich mir dem geehrten 
2 wo ich ſo lange Zeit verweilte, — 
beiten Dank zu jagen für die Liebe und 

Wohlwollen, mit dem es mich aufgeno a 
88 ich 99 05 u üb van ne; f 
wieder na anzig führen fo 0 
willkommen heißt. she 


leich lad 
mein im Sieg. be I 35 Be: - 

und nefi; * 
achtungsvoll Thomas 27 5 


uskunft er⸗ 


find 
Kiel der 
„viertel à 


Sgr. en ſin 
ments auf Langgarten, Abends 7 Uhr, eine 2 Joſep Buſeck, E Collecteur in kf 8 
e Ä Frankfurt a. M. n meine Apotheke kann unter 

e eee 2 Nane Aufträge beliebe man 92 575 einzuſenden, da der nicht große Vorrath bald vergriffen E ; dingungen ein junger Mann als 
N im Aut ve Wahleomités der Wähler & * du oa . (0614) 210 Fr i 

m Auftrage de comiteés der Hler⸗ 5 3 2 5 
a f Verſamm dent 6. Mär;: 8 FFP — — Ein IR tl ch t8 | 

Nieten m EEE. „(ein Sy{hirtiichaktägieng 
Action su Dinbar Motte eee Er Kuna Fe ee 
i Ru tor * 
ui zu 9 Producte mit dem Siegel und der Garantie Aube Falk Ern aan BureauBorfeher, water bei 


Montag, den 1. April, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Unterzeichneter wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft gegen baar verlaufen: 

Pferde, Kühe, Schafe, Arbeitswagen, Spa⸗ 
ierwagen, Schlitten, Geſchirre, 1. Mangel, 
Waſſerküwen, Haus⸗, Hof⸗, Boden: u. Speicher: | 
Utenſilien, 1 Partie Heu und Stroh. 


RR C. W. 1 
Holzverkauf uf in Elbing. 
Den Bauherren wie Bahkunieendbite rn em: 


pfehle ich zu den nun bald beginnenden diesjäh⸗ 
rigen Bauten 

mein bedeutendes Molzlager, 
beſtehend aus 


lichten und tannen Mauerlatten, 
606, 717, 88, 99 Zell ſtark, 36 bis 42 Fuß u. ! 


daruber lang, 
fichten und tannen Balken, 
10110, 11/11, 12112, 18118 Zoll u. ſ. w. ſtark, 
36 bis 54 Fuß lang, 
Lichten Bundhölzern, 
n allen Stärken u. in Längen bis 70 Fuß auch 
darüber, 
lichten und eichen Müntenn ellen, 
sowie fichten und tannen 
Schnitthölzern: 
als Balken, Bohlen, Di len ꝛc. in allen vorkom⸗ 
menden Dimenſionen. Durch meine mit vier Dop⸗ 
pelgattern und zwei Kreisſägen ausgerüſtete 
Dampfſchneidemühle bin ich in den Stand ge⸗ 
ſetzt, jeden, ſelhſt den größten mir zugehenden Auf: 
trag in kürzeſter Zeit auszuführen. 
Den Transport vermittele ich billigſt. 
D. Wieler in Elbing, 
Hol zhändler, e e und Ziegelei⸗ 
beſi (9824) 
the Gleichzeitig Aire ch meine großen Vor⸗ 


ſchöner geſch. emmter Zi gel 
eignes 1 
ID. Wieler in Elbing. 
Beste holländische Dach- 
planfen habe ich ſtets auf Lager. 
an Wie ler in Kibing. 


10, 000 Mog. 1 Hochwald, 


der Erfinder. 

1. Lindernder Bruſt⸗Oyrup, M. Fion. 

Hochgeſchätzt wegen ſ. mediz. Werths gegen 

Schnupfen, Catarrhe, ihn, Keuchhuſten, 

Grippe ꝛc., 23 Fe. pr. Flacon. 

2. Pate George von Epinal. 155 
Bruſtbonbons. Bequemer als Syrup 9 
gegen dieſelden Leiden. Berühmt durch 3 Ojähr. 
Bi (2 Gold: u. Silb, Med.) 1 Fe. 50 u. 

= C. pr. / u. 3 Schachtel. 

3. Pulver für gashalt. Eiſenwaſſer v. Dr. 

"@uesnevilie. Seit vielen Jahren von 

gelehrten Aerzten verordnet gegen Amenor⸗ 

rhea, Chloroſe, lymphat. Krankheiten und 

1 Enders Leiden licht verftopfend). 2 Fe. 


lac 
4. Ba bun des Zabnwaſſer v. J. Martin, v 
vortrefflich. Geſchmack; erhält die Weiße des 
84 bnemaiß, verhütet das Anfreſſon, heilt das 
ahnfleiſch 1 Fe. pr. Flacon. 68320 


RK LADON, 


neues Ber! ner lechwafte, 


Aus der Fabrik von C. Roeſtel, Stras 
lauerſtraße 48 if die neueſte bervorragenbjte Er⸗ 
findung der chemiſchen Technſt. Es vertilgt for 
fort fait alle nur mö lichen Flecke, iſt in höch⸗ 
ſtens einer halben Stunde, ohne den geringſten 
Geruch nachzulaſſen, verſchwunden und beſitzt 
im Gegenſatz zu allen bisherigen Fleckreinigungs⸗ 
mitteln angenehmen ätheriſch⸗ eee 
Geruch. Flaſchen au 21, 4, 74, 1 1 265 ſind 
zu haben in Danzig bei (8941) 


Albert Neumann, Paul Herrmann. 


In Grünberg bei Preuß. 
Stargardt ſtehen 140 St. 


— — — 


fette Korte Bammel zum e es 


Verkauf. 


aller ? 
näckigen 


5 


1 ertheilt. 


Friſch gebrannter Kalk 


5 
11 
di 
S 
M 
b 


olgen der 


1 nd zum “lie m aller Stoffe. 
Farb erei à ressort 
Roben und neue verl. 


Seidene, ha 


lafticität. 


Ibjeidene 


Franſen, Grepe de Chine, 


nen efärbt. 


in allen Farben, 


und dem modernen Pence gefärbt, ſedo 

wenn es die Grundfarbe erlaubt. a 
wollene, Kattun, SJaconett:, 
bre me moben werden in allen Fa 


eidene, 


edruckt, wovon wieder neue Mu ter zur 
be e liegen. Herren⸗Ueberzieher, 
o wie Damenkleider, werden auch uns 
1 arben gefärbt. 
uſtalt von Wilh. Falk. 
ie Tiſchdecken, Herren” 
z und — 


der, 
FH in alle 
5 Waſe 
Gardinen 
Ueberzieher, Bei 


Wollene, Sede E 
Sopha:, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubelſtoffe, Tuch. 5 
werden in einem ſchönen Schwarz, 


als: 


ukleider, ga gan 


echte geſtickte Tüllkleider, 


preßt und 


dekatirt. 
leiſte ich Garantie. 


neben der El 


Geſchlechtskranke 1420,00 900 


Art, insbeſondere ſolche, BER an hart: 
veralteten Uebeln oder 
Selbſtbefleckung n finden gründ⸗ 
das berühmte Buch Dr. 


elbſtbewahrung“, 


dr in = ; Auflage erſchienen in der Schul: 


Die e 


wird auch jederzeit ärztlicher 8 Ei 


ür wertbvolle ſeidene 
Stoffe wie neu, As- 
souplicen, Wiederherſielſung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in feiner urfprünglicen N ! 
Weiche und ; 
1 


euge, 
ücher werden in 
einem prachtvollen Blau und 


ollen⸗ und 2 
rege Kleider werden nach dem Waſchen 
Für waldven Een he 


Bien, 14, nahe dem Breitenthor, 
anten⸗Apothele. 


einem Rechtsanwalt bereits gearbeit 
kann bei mir ſofort placirt werden. 
1 belieben ihre Atteſte an 
enden 
Elbing, den 9. März 1767 


e Mi 
Sur 
Men 


londen, 
Penſée wie auf ein 
er $ 10 * unmitebe 

er ypothe welches durch einen 
fgen gerichtlis; vereidigten Taxator auf 32,75 

0. % abgeſchätzt, geſucht. Nur Selbſt 
3 ihre Adreſſen * 7 No. 9207 in der 
€ pedition dieſer Zeitung einzureichen. 


ama 
Braun 


je gar genmarft 7 "ans 


2 c. zu vermiethen. 


mar 1, ) 
Beamter pri 

} 140 Danzig v deen 
— 5 eines wi 150 ie, ja ua * 
7 Specielle Offerten werden unter Ir 3.050 i 


d. Crpedition dieſer Zeitung erbet 


einklei⸗ 


17 2 ſind 

hinter den 

mit mäßigem Damno und 5 2 
längere Jahre zu vergeben. Nr 
2 mit Angabe der landſchaftl. Tae 
. Leubuſcher in Berlin, Ann 


Selonke 8 a 


Sonntag, 17. Marz 
Große Vorſtellung und Contert. 


Schlu 
Die drei augeführten e eiebb⸗ber. 
Große komiſche Pantomime 
Entree wie gewöhnlich. 
Dienſtag, 19. Marz. 


den ſchweren 
Retau's: 


Wo er⸗ 


iſt s ſtets zu 
haben 5 


als: Tanne, Fichte, Rathbuche 100 S ciahrie, 
an einem floͤßbaren Fluſſe in Galizien, zum 
Verſchleiß via Danzig, ſind ſofort verkäuflich 
durch Conrad Breslau, Ohlauerſtr. 47. (9934) 


meiner Kalkbrennerei N rwaſſer 6876 je 
der Niederlage Gerbergaffe 5 11 5 Benefiz für Herrn 
d und Verlag von A. 


"Wirthschaft. | . Ba en 


| Stearin⸗ u. Bararfinichte 
in allen Sorten und Packungen wie feinſte 

Kronleuchterkerzen und Laternenlichte empfiehlt 
(7847) Carl Marzahn, Langenmarkt 18. 


